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K u n d m a c h u n g

der Vorlesungen am k. k. polytechnischen
Anstaute m Wien im Studienjahre 18^/,,
und Vorschriften für die Aufnahme in

daoselbe.

^aö t. t. polytechu,,che Institut enthält als
" y l a n j ^ l t zwel Abtheilungen:

' Die technische, in welcher die physikalisch-
mathematischen Wlss.nickaflen und der.n
Anwendung auf all. Zweige t.chnlscher Aus

^ d'lOun^ geehrt werden.
- D i e k o m m e r z i e l l e , welche alle Lehrge.

yrnstände zur gründlichen theoret,,chen Aub«?
dlldung für dir Ge>chafte des Handels um«
faßt.

Außer diesen beiden Abtheilungen befin«
U l n ' " ' " " Institute noch:

' " " V o r b e r e i l u n g s . J a h r g a n g für
^unftlmge, deren Vorbildung den süc die
"usnahme ,n die technische oder kommer-
,; .Ue "dtheilung festge,ehtcn Bedingungen

ickr ^ W ' ü l , u.d dle weqen dere.ls er-
R ^ ! ? . ^ ^betiSjai)re nicht mehr ln die

IV. D,e!F ' " " ' " " warden können.
ch,rc>^^/^.^^chnenschule, ln wel.

it°<m l».s /̂  ^ " " ^ ,°,°men, ven
' 'mcht'/,^°, ""lpr.ch,n°.« 3..ch...m.n.,

0 r i k ° a , i . c h ^ ^ n °n. I.ssttu.. d.
am c>.,ä.: " ^ N t l l c h , und dle den Hörern

^n"de^eL'brgegenstände.

« . » « t t i . " " ' « ^ ^ M»t».malit, die darsi.Uenh«
D" M . c k Ä " 2 ° ^ n Honig.

Hor ln . r ' "e°m.t>,e, Pl°less« 8r,«0iich

DeBotamk. Professor O.. F,anz6eydolt.
D.e aUgc.nc.ne tech.u,che (zyemie m Verb.n^

ouna m.t e.genen Urdungrn m e.«em iladolato-
N"w der anal.chchen Chemie. Professor O>.
"Nlon B c h r ö l l e r .

Die ch,m.,ch.> T.chnologie in Verbindung
'l p>akcl,chcl' Uebungen ,n einem «igenen Labo-
w.wm. Vl)rg.tlagen von dem suppllrenoen

^^'klsor I),-. Iosl f P o h l .
^ ^>e mcchaniiche Technologie. Professor Gcola
" l t w ü t t . r .

Die Landwitlhschüftölchle. Professor Dr.
" ^ l b . t t Fuchs.

Taft vorbereitende technische Zeichnen. Pro»
'el«" Johann H o n i g .

Das Blumen- und Ornamenten« Zeichnen.
Pros.ssor A.uon F i e d l e r .

I n der kommerziellen Abtheilung.
Die.vanoel6w!>sel>ichast Pl0,r,jur 0,-. Hel<

Mann B l o c n l q .
Datz öst.'Vlelchisch»> Handels« und Wcchsrllecht.'

Professor Nl-. 5̂ )»'i mann ö5 l o d n > q.
Dcr taufmämn,che Geschaslöl'lyl. Professor

Ka,l ^ ' angner . !
Die Mclka„tilr'chcneunst. Plof.ssor G.oral

K u ' - z b a u e r .

Die kaufmännische Buchhaltung. Plofessor
Geoig K u r z b a u e r .

Die Warenkunde. Supplircndcr Professor
Adolf Machatschek.

i Die Handelsqeographie. Supplirender Pro»
fessor Or. Adolf S c h m l d l .

F ü r beide Abtheilungen.
Die lmelsche Sprache. Prossssor Monh

M l ck e n h a u s e r.
Die pelsische Sprache. Professor Heimick

V a r b .
Die vnlgar 5 arabische Sprache. Lehrer An !

, con H a ßan.
D>e italienische 3plache und ̂ 'iteratut. Lehrei

Franz B e n e t e l l i
Außerordentliche Vorlesungen.

Die jurldlsch < po!,t>sch. uno kam ial ssisch.
Arithmetik. V ize . Direktor Josef B e s k i b a .

Der Maschinenbau und dle Maschinen Berech
liung. P'ofessor Johann H o n i g .

Die Anwendung der öehren der Mechanik auf
einzelne Theile der Baukunst. Docent der k. k.
Ingenieur Heorg R e b h a n n .

Die analilische Geometrie im Raume. Pro-
fessor Mathias H a r t m a n n Edler v. F r a n
z c n s f e l d.

Die österr. Zo l l ' und StaatömonopolsOrd
nung. Prof.ssor Ol- Hermann B l o d i g .

Ueber das Mikroskop und dlssrn Anwendung
Der supplirende Professor 0 i Josef P o h l.

Die französische Sprache und Üitcratur. i!ehrer
Veorq L e g a t .

Die enqlilche Sprache und Literatur. Do-
cent Johann H ö g e l .

Unterricht in der Kalligraphie. Lehrer Jakob
K l a p S ,

Die chirurgischen Hilfeleistungen bei Unglücks
fällen. Docent Johann K l , ft l er.
Die obligaten Lehrgegenstände für den Vor-

bereitungs-Iahrgang sind:
Die Elementar Mathematik.
Dle Erp»r<mental'i hysik.

! Die Natulgtschichte aller drei Reiche der
! Natur.

Die Sty!i'1ik.
l Dal, voll^reltende Zeichnen.
Der Unterricht in der Gewerbszeichnenschule

umfaßt:
Das vorbereitende Zeichnen.
Das Manufaktur Zeichn,n.
Das Zeichnen für Baugewerbe und Metall-

cn beiter.
Das Zeichnen für Maschinen und deren Be

stand theile
Populäre Vottrage an Sonn- und Feier-
tagen finden mit für Jedermann freiem

Zutritte Statt :
Ueber Ar i l m<tik.
Ueber G,omelr>c.
Ueber M.chamk.
Ueber Erp»,<msntal Pliyssf. '

Vorschrif ten
für die Aufnahme in das k. k. polytechnische

Institut.
Die Aufnahme alb oldentlicher oder auß"

ordentlicher Hörer fl'xdet vom ^ 0 . Sept>mlier
bis l . Oktober Volmittags in dcr Direklions
k^nzlei Statt . Deijenlge, welcher duichKiank'
t)c»r velhinoert ist, hat sich vor Ablauf dlrleb
Tcrmllies psrsö'llich um die Aufnahme zu mel.
den letztere jchl'stlich bei der Direktion anzusu
chl>n und über die Ursache seiner Ve.hindelun^
standhUlige Bcweije belzubring.n, w.d^igenfaU^
die Aufnahme mcht erfolgt, weil auf nachtt<w
»ch bciqebiachte Vechinderungs.Zeugnisse kem.

! Ruckficht Hei>ommcn wi ld.
I.oer ?lusz,.n.hmende muß einen Ausweg

über leine Be,chafclgung bis zur Aufnahmsz^c

vorlege» und muß die zu einem erfolgreichen
Besuche der Vorlesungen nothwendigen Nennte
"lsse der deulsch.n Eprache b.sitzen, worüber in
zweifelhaften Fällen c,M' Plüfung am Inslitilte
oer ttllsna me vorhergeht.

Die Aufnahme muß für jedes Jahr erneuert
w.rden. Um al6 ordentlich,r Höre« irgend ^in^ö
5!.'h!füches der lechnilch.'n oder kommelzi.Uen Abr
lh.llunq aufgenommen zu werden, muß man
d»e Realschule mil U Jahrgängen, od»r das
Oder^ymnosium mit 6 I^hr^ang ln , oder den
VordereltungsIclhrqauc, am Institute. m>t wenig-
stens elster Fottgan^sklass»' in all.n Lth>fächeln
adsolvlit haden, oder sich einer?lufnahms.(Ma-
turilats ) Pllisunq über aUe Lehisse^enständ»' deö
VorbereilungüIahlgan^es m«t gleich.m Elfolge
unterziehen.

I n Bezug auf das Lebensalter findet für
die Aufnahme in diese belden Abtheilungen am
Institute keine Beschiankung E la t t .

Jeder Studirende in diesen beiden Abthei«
lungen kann sich die Lehrfäcdcr wählen, dieihm
für sein individuelletz B.dürfniß nützlich scheinen,
mithin auch jedeö einzelne Fach mit jedem an-
dern au6 belden Abtheilungen verbmden. W . r
M oldenllicher Höter für irgend ein Lehrfach
aufgenommen zu werden wünscht muß sick j.«
doch über die für oasselde erforderlichen Kennt--
nisse ausweisen.

Aus dem Vorbereitung/, Jahrgange ist daü .
Aufsteigen unmiticlbar in die höhere Mathematik
nicht gestattet..

Der außerordentliche Hörer hat sich feiner
Aufnahme wegrn gleichfalls in d»t Dnektionse
kanzlei zu melden; er >st deS BeweiftK seiner
Vorkenntnisse enthoben, kann aber auch kcin
ämtliches Prüfungszeugniß, sondern nur cm Pri»
vatzeugmß deS Ptvfessors aniprechen.

Wer nur e«nen Cyclus von Votlesungen ei?
neS Faches zu besuchen gedenkt, wird als Vast
angeiehen unt) hat seine Zulassung bei dem be»
tr»ff»>llden Plofcssor anzusuchen; ohne diese We»
nehmlgung ist es luchs gestaltet, Vorlesungen
beizuwohnen. I»'dei, sowohl old.nllicde, als
aliß.rordelttlicke Hörer hat die Aufnahmsicire
oon vu-r G»«ld»'n, Nibst l 5 kr Sten>p»la>bühr,
s»rn»r fur jeden semester Zwölf Gulden Unter«
llchtsgeld zu entrichten Dle Aufnahmbtaxe
und der Stempel ist gleich bei der Aufnahme,
oas Unter»ichcsgcld von den ordentlichen Höiern
>m Verlaufe des Semesters »n halbjährigen Ra-
ten, spät.stens am l . Dezember und I . M a i ,
von den a>lßtrordenllichen Hörern aber binnen der
listen l 4 Tage jedes Halbjahr<s zu erlegen

Die Bedingungen, unter welchen die Befrei»
ung von der Entrichtung des UntcrrichlsqeldlK
an.ielucht werden kann, sind miilvlst 'Anschlag
!ln der Vorhalle des I n ,ituts-GebäudcS kund
gemacht.
^ Iün^ l in^c , welchen die für die Aufnahme
in die technische od.r komme,zielle Abth.ilung
oorgestt»lieb.NlN Btudienzeuanisse flhl^n und die
sich auch der Ar»fnahm5prüfl»na nicht m>t arll.ni
lHlfol^e unterzlehln köonen, weiden in d m V o r -
l'creitungb. Jahrgang aufgenommen, we„n sie
achtzehn Jahre al t , odcr doch vor dem l . Jan .
»er ltt^il» geboren sind und nachweinn können
aß si.' sich bernrs mit El folg in einer prakt/-

»ch.n Richtung verwendet haben. Jüngere Auf-
n^hmewcrber werden an die Realich^.len gewlc»
.en. I n o.n Vorb.re.tunqb Iahrqang werden we.
oer außerordentliche Hörer, noch Gast. zugelassen.
D'e Schüler des Vmdne.tunqs Iah l .anq.s si.d
,um Erjage der Aufnahmbtaxe von vier Wulden
" b ' t Stcmv.Itare und eines Unterrichts^ldes
rwn sechs Gulden für j.des Halbjahr vc.pfi.ch-
' t t , welche spätestens bis l . Dezember und l .
" a i cnttlchiet jein muß.



>. fiio '
Für die außerordentlichen ' Lehrgegen stände-'

für die Aprach^n und für die GewKroszeichn!,'!^
schule bleibt die Aufnahme den betriffenden Pro,
fessorcn und Lehrern überlassen, und ist auch im
Laufe des Jahres gestattet.
Die Direktion des k. k. polytechnischen Institutes
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K u n d m a c h u n g

über die Konkurrenz Verhandlung zur W'ederlie
s.tzung dcS erledigten Tabak Distr:kls-Vcrlagcs in

R e i f n i z.
Bon der k. k. Finanz.Landes-D'rektion fül

Steiermark, Kärnten, Krain und Küstenland
wild bekannt gegeben , daß der k. k. Tadak-D'«
strlkts'V^rlag in Relfmz im pol'tlscken Bezrk
glichen Namens, im Wege der öffentlichen Kon
kurrenz mittelst U.berreichung scdristllwer Offert
an denjenigen geeiglnt erkanliten Bewerber v^r
liehen werden wi rd , welcher die geringste Ne»>
sckl»>ß'Ptou'slon anspricht. Dlejer im Markl>
Reifn'z befindliche l. istrckts« Verlag hat das
Material b.i dem k. k. T^bak'Magazine zu Lai
dach, von dem er tt ^ Meilen entfernt ist, zu
beziehen, nnd demseldeu sind der Untcr-Verlegel
in Hcttschec und 47 Trafikanten zur Fassung zuge-
wiesen. Nach dem Ertragniß Ausweise, welchee
das Verschleiß-Ergedniß des Aerwaltungsjahns
l8üV< darstellt, und sowohl bei der k. k. F''
nanz-Bezirks-Direktion in Neustadtl, als auch
bei dem k. k. Steurramte in Reifniz, sammt
den näheren Bedingungen und den Verlagsaus
lagen eingesehen werden kann, betrug der Ver-
kehr in dem dezcichnclm Zeltraume, d. i. vom
I . August >85»:l bls Ende Ju l i ld»54 an Ta
bat 4773 l Pfund, lm Gcldwerthe von 2«2?«
Gulden ^ Kreuzer.

Bezüglich der Stcmpelmarkcn ist der DistriktS
Verlag nur als Kleinversitlrißer für allr tAattuN'
gen Stempclmarken mit einer l ' / ^ ^ t i g e n Ver
schleiß-Provision aufgestellt, unc> zur Fassung
dem k. f. Steueramte m Reifniz zug>w!escn.

Dcr D'str.ktö. Verlag zu Reifniz hat aus
seinem Verschleiß« Ertragnisse dem zugetheilten
Unlerverleger zu Gctlschle an Gutgewicht von>
ordmär geschnittenen Rauchtabak 2'/zÜ/o und
an Tabak-Verschleiß.Prcv>sion5A, den Tabak
trafikanten aber an Gi.tglwicht von dem ordl^
när geschnittenen Rauchtabak 2 ^ zu gewähren.

Insbesondere wird noch bemerkt, daß del
neue Dlstrikts-Vetlegn' die dem Untcrverlcgcr «ach
obiger Nachwcisuna. gebührenden Emolumenle aub
dcr kigencn Provision zn bestreiten haben wird,!
ohne dafür vcn dem Gefalle eine Ei'.lsckädigulig
ansprechen zu köuncn. Eine solche Entschad'
stung würde dem neucn V e r l i e r nuv in den.
Falle geleistet werden, wenn wahrend dessei. Vcr
lagsdesorgung durch Erledigung des zugewiesene«
SchulverlageS sick die Emolumentc deS illtzter«. ^
über den von dem neuen Ü^erlagsbesorger ver-
lragsmaßig zu bestreitendcn Betrag erhöhen soll-
ten; dagegen würde dcm neuen Verleger aucl
in dem Falle, daß sich aus gleicher Veranlassung
die Emolument? des Untelverlegers vcrminder«.
soUt.n, die Verpflichtung zum Ersatze der Disse^
rcnz an oaö Gefall elwachscn. Uedcrhaupt wir l
cin dest-mmter Eltrag des VerlagSgtschastes nichi
zugesich.lt, und findet eine wie immer geartet»
nachilä.^l'che Entschä'digungöforderung, den ober'
wähnten Fall d»i Piozenten-Nachzahlung ausge
nommcn, oder ein Anspruch auf Erhöhung del
Provision deß VeilegslS rrahrcnd del Verlagö
führung nicht Stat t .

Gege»stand dco Anbot<6 ist also nur die
Hadak-Verschleiß'Provisl'on di6 erledigten Tabake
Distrikts Verlages ,n Reifniz.

Für diesen DlstriktS-Verlag ist, falls der Er-
steher das Material nicht Zû z für Zug bar zu
bezahlen W ll.nü ist, ein stehender Kredit bcmef.
sen, welchcr durch «iue im Baren, oder mit^
lelst öffentlichcr ÄreditSpapiere, oder ll.ittelsl
Hypothek zu leistellde Kaution im Betrage vur.
I l7U ss. für oas Tabak.Mattri^le und Geschirr,
sicherzustellen ist. Der Summe dieftft KrcdilS
gleich ist der jederzeit zu erhaltende, sogn^llnte
unangreifbare Lager Worralh. Die Kauticn ist noch
vor dn Uebernahme des Verlagsgeschästcö und

ẑ var längstens binnen' l l Wochen, vom Tage'
der dem Ersteher bekannt gegebenen Annahm,'
seines Offertes, zu leistin. Die Bewcrder um
den erledigten Distrikts-Aerlag haben » U ^ d e r
Kaution altz Vadium in dem B,trage von l 17 st.,
vorläufig bei dcr k. k. Finanz-Vezirks-Kassc in
Neustatll oder bei einem k. k. Steueramte zu
erlegen und die Tdltttung darüber dem mit dem
l 5 kr. Stempel versehenen, zu versiegelnden Of
»erte beizuschlleßen, welckes läliqilenS bs 3U.
Iepteml'cr !8'>tt Mittags l 2 Uhr, mit dtr
Aufschrift: »Offert für den k. k. Tabak<Distr>kls
Verlag in Reisniz", bei dem Vorstande der
k. t. FinanzlB.'z>rkö D'rektion in Neustadtl zu
überreichen ist. Datz Offert ist nach der dieser
Kundmachung beigefügten Form zu verfassen,
und nnr der Nachweisung über den Erlag des
'jtad'ums, ül'cr die Großjährigkeit und tadellose
Sittlichkeit dts Bewcrbrrs zu versehen.

Es soll die V.rschlcißprozente, welche der
Offerent anspricht, m<t Buchstaben geschrieben
.llthaltvn.

I m Falle der Ersteher diesen Verlagsplatz
^e^en Zahlung eines bestimmten jährlichen B»-
trages an das Gefalle zu übernehmen sich ver-
pflichtet, wird bedungen, daß dieser Pachtsch'l
ling in monatlichen Ratcn vorhinein zu erleg.n
>sl, und daß wegen lines, auch nur mit emel
Monatsrate sich ergebenen Rückstandes, selbst
oann, wenn er innerhalb der Dauer des Auf-
kündlgungSttlmincs fä l l t , der Verlust des Ver-
sa)leißplatze6 von Seite dcr Behörde sogleich ver-
hängt werden kann.

Jenen Offer»nten, deren Anbot nicht ange-
nommen w i rd , wird das Vadium nach geschlos«
sener Konkurrenz-Verhandlung sogleich zurückgv
stellt, das Reugeld dls ErstehcrS aber wird enr
weder, bis zum Erläge der Kaution, oder falls
die Malerialbezüge gcgrn Barzahlung statlsiilde»,
sollen, bis zur vollständigen Materlal-Bevorrä
thigung zurückbehalten.

OfftNe, welchen die angeführten Eigenschaft
ten mangeln, oder welche unbestimmt lauten,
oder sich auf Anbote anderer Bewerber berufen,
werden ulcht berücksichtiget.

Bei gleichlautenden .Anboten wird sich von
der k. k. Finanz - Lanoes« Dlreküon die W^HI
vorbehalten.

Die geginscitige Aufküaoigungöfrist wird,
wenn nicht wegen eines Gebrechens die soglciche
Entletzungvcm Verschlelßgeschäste einzutreten yat,
auf 3 Monate bestimmt,

Von der Konkurrenz sind jene Personen aus-
geschlossen, welche nach dem besehe zum Ab
schlussc von Vertragen überhaupt uufäl),g sind,
o înn jene, welche wegen emes Verbrrcheüs, wl'^
gen Schleichhandels oder wegen einer schweren
^jefäN5üb»rlrttul,g überhaupt, oder wegen einer
einfachen G^allsubcrtrltung gegen die Vorschrif-
ten über den Verkehr mit Gegenständen der
staatsmonopolc, dann wegen eims Hzergeh^ns
gegen dic öffentliche S'cheryelt des Eigenthums
IHuldig erkannt, oder wegen Unzulänglichkeit del
Beweismittel von der iluklage frcigesproche»
wurden, endlich frühere Verschleißer, welche von
0>esem Geschäfte entsetzt worden waren.

Nachträgliche, sowie mangelhafte odcr den
Antrag der Zurücklassung eines Ruhegehaltes
enthaltende Offerte werden nicht berücksichtigt.

Graz am 20. August l85tt .
F o r m u l a r

eines Offertes.
Ich EndeSgefettigter erkläre mich bereit, den

k. k. T^dak'Dlst l lk tö 'Ver lag ln Reifniz unt.r
genauer Beobachtung d.r dleßfalls bestehenden
Vorschriften, insbesondere in Bczn-Hung auf die
Erhaltung des vorgeschriebenen Materiallager«
Vorrathes ^
I. gegen Bezug einer Provision von (mit Buck-

staben) Prozenten vo» dcr Summe des Tadak
Verschleißes;

II. oder gegen VerzichtleistunZ auf jede Pro-
Vision;

M . oder (ohne Anspruch auf eine Provision)
"gegen Zahlung ciues jährl. Betrages ( mit
Buchstaben) an das G e M c (Vewinnrücklaß,
Pachtschilling) in monatl. Raten vorhinein
zu übernehmen.

Die in der Konkurl^nz-Kundmacrunq ansse«
ordneten Bellagen und Nachwelsungen sind hiel
beigefügt.

N. N. am
N. N.

(Eigenhälidige Unterschrift
sammt Angabe des Standes und

Wohnortes.)
V o n A u ß e n :

»Off.rt zur Erlangung des Tabak-Distrikts«
Verlages in Reifniz.«

^. 53« lt (3) Nr. 17 »93.
E d i k t .

Won der k. k. steier.-illyr. küstenl. Finanz«
Landes Direktion wird dem unbefugt abwesenden
Nasse'Offizialen der Triester Landeshauptkaste,
Josef Kühnel, mittelst gegenwärtigen Ediktes be»
kannr gegeben: derselbe habe längstens binnen
lechß Wochen zur Durchführung des gegen ihn
tingelell.ten DiSzipIluar Verfahrens bei der k. k.
Steuer-Direktion in Trtest zu erscheinen unt>
sein unbefugtes Ausbleiben vom Anne zu recht»
fertigen, widriqens nach Zuchtlosem Ablauf dieser
Frlst das Diszipllnar-Erkenntniß von /lmtöw^
gen gejchöpft uno wegen Wiedcrbefctzuna des
von ihm bekleideten Dienstpostens die weitere
Verfügung getroffen werden würde.

K. k. Finanz-Landes-Direktion für Steier<
mark, Kärnten, Krain und Küstenland.

Graz am l t t . August 165«.

67543^"^ (V) Nr"l03lS.
Kundmachung

in Betreff der Olckerstellung der im Ver-
waltlingsjahre l»5«^7 für oie südliche
Staatseisendahn erfor0crlicl)en Beleuck-
lungs-,SchMler- und Putz-MalerialleN»

H)ie gefertigte Betriebs Direktion beabsichti'
get die Lieferung nachfolgend bezelchneter Beleucht
tungs , Bchmier° und Putz-Materialien für dii
Zeit vom I . November l t tü t l bis l.tzten Okt^
der l 857 im Konk^rren/lwege Mittelst EinsamN^
lung von schriftlichen Offerten zu decken, u"0
zwar:
Ooch te , Zylinder^, flache, Nachß-und Bchnürl»

P e c h f a c k e l n ,
Un s c h l i t t k e r z e n gezogene und gegossene,
H l e a r i n - K a n z l e l . und W a g e u - K e r z eN/
O l i v e n ö l ,
R ü b S ö l , doppelt raffinirtcs,
K e r n - Un schl l t c ,
K e i f e , weiße und schwarze, dann P u t z '

B a u m w o l l e .
Die Menge dcr zu liefernden Gegenstände,

oie Licferungstermine und dir Lieferuna.6« Bedmg/
nisse, denen zu entsprechen sich jeder Offereot ver'
blndllch machen muß, können bei den k k. Ma '
terialrDepots in Wlen (südbahichof) und in
<Araz, ferner bei der k. k. Ingenieur Sektion i"
Malbuch, ui,d im Comptoir der Triestcr Zeitung
eingesehen werden.

Dxjenigen, welche sich an der Lieferung ein^
odcr des andeln der ln dieser Kundmachung b^
zeichneten Oegt'ilständc zu bethcilen wünschen, wel'
oen hiermc eingeladen, ihre v e r s i e g e l t e "
O f f e r t e , welche auf einen l 5 kr, ScewP^
geschrieben und von Außen mit dcr Bezeichnung'
» O f f e r t zu r L i e f e r u n g v o n >
sür d ie süd l i che s t a a t s e i s e n b a h n" 0''l'
sehen sein müssen, unter genauer Angabe it)>e6
Namens und Üufenchaltes b,s längstens l ^
S e p t e m b e r ltt.'.tt Mit tags »2 Ul)r im <5's
reichungb« Protokolle der Betriebs Diiektion ^
die südliche iitaalsElsenbahn (W>,ner SüdvaY^
Hof) zu überreichen. .

Nachtrags-Offerte bleiben gänzlich under""'
sichtigct. ^ .

Wenn mehrcrc der obgedachten Ge^clista"
offerirt werden, sind sie in obiger Nechenf"^
cll'zusl'tzen und neben jedem einzelnen Lieferung
Gegenstände der offerlite Einheitspreis in B u "
st a ben auszudrücken.

Um bei den wechselnden Preisen des O l ' »^ '
und utld Rüb'O^lcS die Eingehung von B "
bindlichkeiten zu erleichtern, wird den Off ' ' " ' "^ .
dieser beiden Art ik. l freigestellt, die Licfcl"'^
des Bedarfes für 4 Monate, nämlich f"^ .
Monate November l t t ^ « bis i n c l ^ i v e F tv l "



«n
für . / / ^ ^ b Bedarfes fm ^ Monate, nämlich
3 ' , ' M ° " " e November l^5U d.5 . n . l . . i v .
dan^ « " ^ ' " l ' c h des g a n ^ h ^ e n Be.
s.^ oM'llren, wobei die Betr'cbö D i k t i o n
, w ooldchäll, nach Maßgabe der vorthe.lhaft.ste»
""t'ote fur die ilm.ahme des Ossert.s über d.n
^ewmmtdedarf oder deS ei«en und des andern
".ylNOsssltes sich zu entscheiden.

Die Einliefe, una/n haben, und zwar spcsen
' " . del den k. k. Material-D.pois in Wi.n

in « ° ' ^ " ' ^'" ^ k' k. Ingenieur- Sektwn
^albach staltzl.sinden. — U.ber be,onde.b

"erlangn eines Off^rcnten kann die Olnlle
^ "a auch bei den k. k Ingenieur. Kektlone..

od.. « " ^eussadl, Mürzzuschl.g, Marbulg
" ^iU, geschehen.

^. ^s ,st dahrr ,n den Offerten dcr E i n »
l e r u n g s o r t genau zu bezeichnen,

l l c k ^ ^ " Offerten ist ferner anzugeben, od
oie Zahlun«, welche nach erfolgler Ueber

« °e einer Parth.e und Beibringung deö Em
tion ' ^ ^ " ^ von der gefertigten Dlrek
^ angewiesen we»den wird, bel der hiesigel.
d ' .^ .7 ' t l iebS'Dir .kt !ons. Kassa, oder bei eine.

öMalkassen in Wiener-Neustadt, Mürzzu
,ndl.^ ^ M"bu rg , Cllli oder tlaibach, odel

">ch d,e Zusendung pr. Post bedungen wird.
der P ^ ^ ist jedem Offerte fünf Percent
Objekt " " ^ " " ^ b " ln demlelden angebotenen
ren , ! , , ' " " " °ber in österr. Staatspaple«
bei»usck,?<- " ^ ^ " Bölsenkurse als Vadium
derselbe., . " ' ^ " ^ ' ^ ' " demselben der Erlag
nachzuweisen.'^"b " " " Ltaatseifenbahn^Kasse

wird odcr"nick ^ " " ^ "^ " " ^ ^ " ^ angenommen
abgelaufener ^ ' / " ' ^ binnen drei 2age» uach
Offerenten m""d " " ^ " ^ erfolgen, und jedem
zugestellt werden ^"«llchsten Beschleunigung

d " Offers ^ " ? . " ' l " Entscheidung bleibt
pachtet und l "Fal tung seines Anbotes ver-
^''ferung aller >> ̂ " ""erschicd, od ihm dic
^genstande üb . r?^ " " ' ""'6er der offerlrttn

I" 'e Off " ' ^ '
">^ t welb'n " ^ " ' ^ " " ^"bote nicht geneh
Schlüsse de <»/ ^ ^ ' " '^'e Vadien nach dem
Vadien der <n ^ ^ " ^ " ' ^ ^ ' ^ " ^ ^ " i c k , die
^ " ^rlagsch"», " " ble.ben gegen Ausfolgun«
den diese f/ss Kaution zuluck u„d es w.r«
"ngeqan.enrn Ü>"̂  vollftand ger OrfuUung d.r

«. «icrbindllchkclt ausgefolgt.
^ " der p » iv,

, j . l . r. Betriebs-Direktion der sü'd
2 , ^ ' ^ " Slamee.s>.ndal)n.
"llen am Z^ ŝ «

— _ ^ ^ " l^. August l«56.

Z l53« ( 3 ^ ^ ^ '

ZUon dem k k n .

Hand.l5a,sr>ckte ' „.'^"'dltzgerichte Laibach, als

" ^ Holziiandlcr n u ^ " ' ^o,ef Ble^u, gewese-

s'N Edikts c l l n n e l t ' ^ mittest gegenwarli

d'e ^ a » d ^ / ' " ^ " ' denselben bei diesem Gericht,

dir W ^ ^

l r ä ^ clc « ^ ' . ' ^ ^ " ^ " Zahlun^auf
Nell, n. . ? " ' ' 2 erwuft, und um Zu
7 " "^ / " " lassunst an den Geklagten ^ . d p r . ^ .

^ ^ a der Aufi'nchalloort d<6 Beklaat<n, Josef
vi l, ^ d!.,.m Gericht, unbekannt, und weil er

'U'lcht aus dcn k. k Eilanden abwesend lst

ei«- ^ " - " " ^" ^lsc« Velthl.digling, u,.d aus
»a Gefahr und Unkosten dcn hie.ortigm Gc

t cht.ad.,salen O>. 3..pantschiisch als Kurator
n ^ ! ' wlt wclchcm die angebrachte R.chlösachr

d e n i ^ " ^ ^ ^ ^ ^ a u w.ld somit dessen zu
. ^ ^ ' / " " " ' " , damit er cUenfaUS u
I a ^ ' ^ " ^ ? " erscheinen, oder inzwi.chen d/m
hest.mmtcn VerNtt.r seine Rccht.bch.lfe a.. d.e
Hand zu geben, oder auch sich selbst einen an
d"n Sachwalter zu bestellen und diesem Ü>e
richte namhalt zu machen, und überhaupt im
rech'üchcn ordnungsmäßigen Wege einzuschreiten

w'ssen möqe. insd»sondcr<', da er sich die aus
seiner V^absaumung entstchendcn Folgen selbst
Veizumesscn haben wild.

Von dem k. k Landcsgelichte.
Laibach den <j. August l«56.

Z 54« » ( l ) Nr 7675
)<m v. S e p t e m b e r l I . Nolmittagb l u

Uhr wird hlerawtS die Offercve«handling zur
^l.ftrung der im Mi l i tär Jahre l«57 erfolder
llch<n Service Artlk»l fur die hiesige k. k. M i l l
car'Polizei Wache volgenommen werden.

Der Beoaif wild in btlläusiger Quantität
angenommen, und zwar in

tt Mehen Holzkohlen in jedem der Sommer
und Winlc'l monate
2« Pfund Rlibböl in den Sommer» ««
X» Nl> uxonaten
4U » » » Wlnc.r«
. - P f d Uaschlitlkerzen inden E o m m c r «.« .
> «?> . Vlonaten

^ » » » Winter- j
44 Klafter harten VrennholztS ln den Win^

termonaten.
Denjenigen, welche für diese Lieferung zu

offerircn beabsichtigen, wird Folgendes bekannt
gegeben.

1. Die Lieferung dieser Service»Gegenstände
wird in der besten Qualität bedungen und für
jeden Monat abgesondert nach dem jeweiligen
Bedarfe, auch über die beiläufig angenommenen
Quantitäten, mittelst Zufuhr in die Mi l l tä l°Pol i .
zei'Nachkaserne und in die beiden Wachstuben
auf die Zeit vom I . November 1u56 bis Ende
Oktober »V57 zu erfolgen haben.

2. DaS Brennholz Hai aus 22zölligen ttok
kenen Buchenscheltern zu bestehen, und muß nach
der nied.rösterrtlchlschen Klafter zu t i Wiener
Schuh Höhe und Breite mit Kreuzstoß geschlich,
tet werden.

3 Dem Lieferanten wird von dem k. k.
M i l i tä r . Polizei - Wach. Abtheilungs - Kommando
über jede Ablieferung die Bestätigung ausge«
folgt. Die Bestätigungen werden nach Ablauf
eines jeden Mllliar>Qualtals der k. t. Polizei
Direktion zur Flüssigmachung deS entfallend.«
Geldbetrages zu übergeben sein.

4. Von Seitc der k. k. Polizei-Direktion
wild sich von der thellweisen Lieferung bezüglich
dcr Qualltac und Quantität die Ueberzeugung
onichafft, und dieselve ili berechtiget, lchlccht be ^
fundene Altikel zurückzuweisen, auf qualltälmäßlge
Lieferung zu dringen, und notylg^nsalls auf He
sahr und Holien des ^lefclanten die auSgestl)ßenen,
Krlikel belzuzchaffen

ü D»e auf einem l 5 kr. Stempel ausge
frlllgien Ojfelle tonnen entweder üver aUe, od.l
auch über einzelne Artikel eingebracht weldcn.
und haben dcn Vor-- und Zunamen, oann de»
Wchiiolt d»s Ostelentcn, so wie o>e Angabe del.
Prel>e bel den HolzkohllN sür I. Metzln, bei den
.«erzen und Blennol sur l^ Pfund, und beiden,
He>zl>lze für t Filafler genau zu enthalten.

«5 I n dem Offelte l>t das »«"/<, Vadlum
nach oem für die emjähnge i!ltferun^ elllsaUe««
om Plkise belechnet belzu,chli^ßen, welchce oo»
c>en Brüchern vls zur lzrfüuung lhrer B^vlno
llchkritln alh Kaution zuluctbeyalten, den ubrlg.l.
Off.cel.ten aber so^lei d rückgesteUl weldcn w,l».

7. M i t iichlag l « Uhr werden die einge-
langten Ossete eröffnet, und Jene, welche dlc
mlnd.sten Plclje fur die einzelnen Hlllkrl ent
yalten, beluchlchtiget werden.

«. U.ber das (3lgtd«,iß der Offcrtvelhand
lung wird hohen Orts dlt Genehmigung elnge
yolc werden.

Von der k. k. Polizei-Dilekiion Laibach
am 2 l . August Zu5,<j.

Z. '568. (,) " " Nl . HIS?.

E d i k t .
Vom k. r Bezlllßamte Guttschee, als Gerictil.

wild l'ekannt gcm.chl, dazi die F..lb.elungsl.r.m.><
>n der ^ttul.onbf..<de des A..0re.s ^n l c von Oder
most«, 3.ss'"nac d.ö Andreas Zatiusch uon do.l,
w.oer l.uon Verd.sber von dort, llick.ichMch o.r.
d,m L.tzt.rn aelw.iuc.., zu Ol'ermö,el . ans Nr. .6
^ ? " " " ' ' . ' " ' ^rm.dduchr der vormaligen H o r f ^ i
E tcher 1« . . X , Fol. , 8 6 2 , R . M ^ : > . 2 ^

^ u ? ' / ^ ^ " . ' ^ t l ' a u d e . im gerichll.ä rrl)ob«n.n
<vchatzungswerthe pr. 225 si. .5 t,., auf 0en l7.

September. den l7. Oktober und den l7. Novem-
b<r 1856. jedesmal Vl>i, y bis »2 Ul?r ^vrmiltags
im Am'sfttze mit dem Beisätze an?c'.'.uml, dasi die
Rcalilät erlt bei de, drittel, F.ilti>il:t,gstt,qf,tzlmg
aucli uxler Ccm Scl'ätzui'qswert^e H'M.1»^.»?!» wird

D«is Hckatzungspl^trkl'll, d«l Grlultducl'^«'
trakt u:w di, ^»züalionsbeoingniss, kömnn hicramls
cillgesetiell werden,

K. k. Be^ilksamt Voitschee, als Gericht, am
!3. August l«56

Z. l5?6. l.i^ ^ i l . 136^9.
E d i k t .

DaS gtfeltigte k. k, Nezirttgericht macht be«
kaiint.

Es habe über Ansuchen des Herrn Alois Ur.
banzkizh, zur Vornahme der mit Bescheid vom »8.
Februar >853, Z. «595. bewilligte!,, sodin mil d,m
Gescheide vom 15. D,zemb,l «8.̂ 3 sistut.n lx.kuti.
ven Feilbietung oer, dem Ioset Mchmz gehör gen
Rraliläten, und zwar der im Gruüdbllche deö Stavt'
mag'strateö l'aibach Rektf. Nr. », livrkotnm.noen
Halrhube und rcr eben daselbst llrb. Nr. l^l3vor.
kommenden Ulbtrlandsgll'jnde, im gerichtlich echo-
bmen SchähunqSwesthe pr 3669 fl. «5 t l , s» wie
oer ex.futio auf 463 f!. bewertlicten Fährnisse, die
neuilliche Hagsatzung auf den l5. Septsmber. auf
den «5. Oktot'el unt> auf dtn l5. Nouemder d. I . ,
jedesmal Vormitllig von 9 bis lü Ulir im Orte cer
Realität mit oem Anhange angeordnet, oaß diese,
so wie die Fährnisse, nur bei der rrilten Fiilvicllmg
auch unter dem Schätzungßwelthean den Meistbie»
tenden hintangegtben wlldcn

D<r neueste Grundbuchsertralt, das Schatzungs^
Protokoll und die Lizitationsbedingnisse können zu
den gewöhnlichen Amlsstunden hi, rgtlichts eingesehen
wtlden.

K. k. städt. deleg. Bezirksgericht Laibach am
30. Ju l i 1856

3. 1578. (1) Nr. 13855.
E d i k t .

Das hohe k. k. Landesgerichl bat mir Verord.
nung vom 2 August t>. I , Z «450. wider Pr i .
mus Tomz v»n Staneschitz. wlgtn Verschwendung

! die Kuratel zu verhängen befunden. und es wild
demselben unler Einem Josef Mra t von Staneschitz
alS Kurator bestellt

K. k. start, deleg. Vezirksgrlicht Laib^ch am
,0. August ,85S.

3. 1579. ( l ) Nr. 14296.
E d i k t .

Von dem k. k. städt. deleg. Bezirksgerichte wird
hitmit bekannt gemacht:

Es habe über Ansuchen des Herrn Josef Stem,
dou von lvrunrorf, in Die exekutive Feüd,etlmg d.r,
»em Josef I.'pvel vo» Igadorl Haue.Nr. 4 gedo»
rigen , im Grundl'llche Soningg 5ul> U>b. Nr. «67,
?1iettt. Nr 186 vorkommenden, >,el>chllick au» »472 fi.
!i0 kr. bewerlheten Realität, w,aen des aus dem
Vergleiche vom 12. Februar >«5»6, Z. 2656. schul«
digen UetrasseS vo» 1K>ö fl. 20 >'r c «. c. gewiUi»
qet und zu deren Vornahme oie Ta^s.tzllt,>^n auf
den 22. September, aul den 23 Otloder und auf
del» 24. November l. I , jed.iimal i^rüh 9 . . , 2
Uhr i n dcr G erl ch t s k a nz! e i mit eem An.
hange anqeorrnel, daß tie Realität r>ei der ersten
l'rer zweilen Tagsatzulig um de» Scdäftlmgswelth,
udtt über denselben, bei dcr lr i l l lN al'er aucli û »ler
dem Schätzung werthe an den Meistbietenden übcr^
lessen weroen wird.

Das S ählmgsprotokoll, der Grunobuchser»
trakt und die Liz!tationgb»0!ngnisse könlien Yitramls
»ingesehc" werden.

K. t stadt beleg. Bezirksgericht Laibach am
13. August 1856.

6 «580 ^ Nr »4313.
E d i k t .

Von dem k. k. stadl. deleg. Bezirksgerichte wird
hiemit bekannt gemacht:

Es habe üler Allsucken des Anton Jäger von
Ieschza, ie, die ercfutive Fe>Ibitli,ng der, dem ^o»
s.f Schan von Ieschza, als Wesitznachfolger des
Michacl Jakob aehö'igen. i „ I.sa>z>, H Z, . . q^e.
qenen, im Oruiidbuche KrlUtd<lg zul> Nlktf. Nr .
",N9 vorkommenden, gerichtlich auf 694 fl 40 tr.
rnw.rUetetl Realität, weqtn aus dem Vergleiche
vom 2. Ma i l854, Z 5432, sckuldlgrn 60 fl.
t̂ . 5. c. gew'lli^et u,id zu deren Vornahmt die H.,a.
layungen auf den 2H. S.plembcr, auf den 23. Ok-
toder u»t) aut den 24. November l. I . , jedesmal
Zlüh 9 - 1 2 Ulir in der Amtskanzlei mit dem An-
tiai'ge angiordült. daß die Realität bei der eisten
l'd.r zweiten Tastsahuna. um den ^cha'tzungsw.rlh
orer üi'cr denselben, b»i der dritten aber auch unter
dem Schatzlmuswerlhc an den Mc,stl?letendm üder.
lasse» wero.n wild

D^s Schatzu"gsprotokoll, der Grundbucksex.
trakt ui.d d,e Bcdinqn.ss. zur Feilbmung können
llttamls ein^csehen werden

K. k. Natl. del.g B«zi,lsger'cht Laidach den
14. August l856.
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Z. »552. (2) ' ^ ' Nr. 989?'.

E d i k t .
Vom r. l. Hczirksamte Goltschee, als Gericht,

wird betannt geg<ben, daß in der Erekutionssachr
des Andreas Earner von Graflinden, wider Io>
hann Stl'nizh vl»n Unteroeutschau, die Relizita
lion ob der von Kathanna Stonizh laut Lizilations-
Protokolles vom . 4 . Dezember ,8 »5, 3. 70»8, er-
standenen, im Gr»mdbuche Gottschce ' lun , , l2. . <»l.
1733, Rektif Nr 1738 vorkommenden Achtel-Urb.
Hübe, wegen nicht zugehaltener itizilationS-Beding-
nisse genehmiget. >mo die Tagsatzung zur Volllahme
am t-ln 10 September, Fluh 10—>2 Uhr im
AmlSsiyl mit dem Anhange anberaumt wurde, daß
hiebli die Realität auch unlcr dem lchten Erstehunge,
preise von 506 fi. hinlongegeben werde.

Das Schätzuosssprotokoll, der Grundduchstx-
lratt und die ^izitatiousbedingnisse tonnen hlirge-
lichts eingesehen w<rden.

K. k Bezirksamt Goltschee, als Gericht, am
21. Juni 1856.

3 lüö3. (2) Nr. 3ä44.
E d i k t .

Vom t. k. B«zirksamte Goltschee, als Gericht
wird bekannt gegeben, daß über o,e Klage der Mag-
Valeria Sidar von Hinterberss Nr. 38, wider Grolg
Stampfl von In!«uf, Georg Willreich von Hinter,
vtlg, Georg Wied«rwohl von Merleinsraulh, Georg
Scl'weiger von Oderwetzenbach. und deren alifällige
Rechtsnachfolger, alle unbekannten Aulcnlhalles, we-
gen Verjährt- und Erloschcnettlarung nachstehender
Satzpostcn, nämlich:
1) lu'r Georg Slampfi von Inlauf, seit 27. Juni

1788, pr. 94 fi. 20 kr.;
2) sür Georg Wlttreich von Hint^rberg, seit 29.

Juni 1790, pr. 26 si. 4 kr.;
3) für Georg Witverwohl, seit l8. Ju l i 1798, pr.

3 l5 fi.;
4) für Georg Schweiger von Dberwetzenbach, laut

Schuldscheines vcm 6. Oktober i?9>, pr. 39 fi 6kr.;
5) sür Georg Wiederwohl von Merleinsrauth, seil

,6. August I70V, ob 400 fi. und seit 19. Sep.-
lember l800, Pl. 606 fi. 44 tr., die Tagsatzung

zum mündliche" Verfahren mit dem Anhange dcS
§. 29 Gcrichtsordriung, auf den 30. Oktober l. I
Früh 9 Uhr Hieig«nchl6 anberaumt, und den Ge-
klagten wegen ihres unbekannten Aufenthaltes Herr
Georg Michilsch von Hinlerberg als <^us»lor »cl ac-
Win beigegebcn wllrde.

Dessen werden die Geklagten wcgen alttälliger
eigener Wahrnehmung itirer Rechte mit dem iln>
hange velständigel, doß sie entweder persönlich zu
erscheinen, oder eignen andern Sachwalter zu be'
stellen und anher namhaft zu machen, ooer dem be
stellten Kurator ihre B e l l t e an die Hand zu geben,
überhaupt aber im cirdnungtzmäßigcn Wege einzuschrei-
ten daben, widngens sich dieselben die nacvlheillgen
Folgen selbst zuzuschreiben haben würden.

K. k. Bezirksamt Gvttschee, als Gericht, am
,0. Juni 1^56.

3^1554. (2) " " Nr. 5 l74.
l3 d i t t.

I n der Erekulionssache wider Katharina ^östel
von Proriebl Nr. 6, pclo. l. f. Steuer Rückstandes
pr. 6! fi. 49-'/4 kr. <-. «. l̂ ,, sind die Feilbietungs.
termine ob der, de,selben gehörigen, im Grundbuche
Goltschee zub Rektif. Nr. I I24 vorkommenden, auf
490 fi. bewerlheltl, Viertelhube auf den 3, Ecp-
temder, den 3. Okt<ber und den 5. November 1856,
jedesmal Vormittags von l0 — !2 Uhr im Ge-
richtssitze mit dem Anhange anberaumt worden, daß
die Realität bei dem letzten Termine auch unter
dem Schatzungswtlthe hinlangegeben werden wird.

DaS SchähungsplototoU, der GlundbuckSex
trakt und die Liziialionsdedingnisse tonnen hierge»
richs eingesehen werden.

K. t. Bezirksamt Gotlschee, als Gericht, am
27. Jul i 1856.

Z. lü57. (2) Nr. 3669.
E d i t t.

Vom f. t. Bezirksamte Goltsäiee, als Gericht,
wird hi'emit bekannt gemacht, daß über die Klage
des Georg llakner von Grafiinden, als Machthaber
des Peter Latncr von Unterlag, wider AndreaS Jak'
litsch von Unterlag, l»cl<>. 100 fi. c.. 5. <:,, die Tag
salzulig zum summarischen Verfahren auf den 30,
Dtlober l. I . Vormittags 9 Uhr unter dem An»
hange des §. <8 deß Patentes vom l8. Oktober
184> angeordnet und dem Geklagten wcgen seines
unbekannten Aufenthaltes Michael Ruppe oon Un-
terlag als <^usii^r ^li aclum bestellt worden sei.

Dessen wird Andreas Iallitsch wegen allfäl'
l igl l , eigener Wahrung feiner Rechte verständiget.

K. t. Bezirksamt Gollschee, als Gericht, am
12. Juni 1856.

Z. lü5S. (2) ^ir. 3664.
E d i t t.

Vom k. k, Bezirksamt« Goltschee, als Gericht,
wird bekannt gemacht, d^ß in der Rechtssache der
Magdalena lleschilsch und des Johann Tanko von.

Ki^plinseld, Vormünder l.eö ,.id'j, Iuh^nn ^aschitsck
von ebtNdort, widcr Georg Ciscnzcpi von Kraplcn»
lelo, ziclo. Anerkinnung 0tc Valerschatt, die Tl!gs.,t
zung zum mli»dllchen Verfahren mit dem Anhange
des §. 23 G. O. auf den 30. Ottober l. I . früh
»0 Uhr hlergerichts anberaumt, und dem Glllagten
wegen scines uiibetannlnl AufeolhalteS Herr Ma
thias Wolf von ^«enield alS (^u>2tor »cl ucturn
bestellt worden sei.

De>jen wird der Geklagte, wegen aUfaUiger
eigener Walnung scincr Rccdtc mit d»m iüeifatze
verständiget, dap er zu rechter Zeit entweder perfön
lich zu trichlincn oder diesem Gtuchte »liien Sach
lvalter nannaft zu machen, oder dem bestellten Hu
rator seine Behelfe an ci« H.md zu geben, ü' ei-
Haupt ordnungsmäßig einzuschreilen habe, widrigens
er sich die nachlheiligen Folgen sell'st zuzuschreiben yat

Gotllchee am l l . Juni l856.
i i . l 56t t . "" (B ' ^ " M . " 2 ^ l s3

E d i k t .
Von dem t. k. BezirkSamte Tschernembl, als

Oerichl, wird dem unberannl wo abwesenden Mathias
Plimoscvlzh von Tscbern.mbl bed.utel:

<tS habe Malhi^S öuscher von Tschernembl fü«
sich und als gesetzlichen Äcllrelcr selneö ^hewelbes
')^alia, geg>n ihn die Klage pctu. Veradrtichui'g
dcb LedenbulittlyalteS e. 5, c. u«>geblachl, worürcr
zur Vtlhandlung o>e T.'gsatzuüg aui oen 29. Ot
lob.r »856 stül) 9 Uhr vor diesem Gerichte ange
oronel wurde.

Da der Auseltthaltbort deS MathiaS Primo
schizh dlestM (Äellchte nicht bekannt lst, so wurdr
demselben Herr Peter Persche von Tlchcrncml'l als
Kurator ausgestellt, und es wild ihm hiemit dedcu»
let, er habe entweder zur Verhandlung selbst zu er
scheinen oder einen andern Vertreter namhaN zu
machen, oder diesem bestellten .«urator die erfolder-
lichen Behelfe an die Hc,no zu geben, widligrns
mit diesem verhandelt uno was Rechtens lst, er>
kannt werden wülde.

K. k. Bezirksamt Tschernembl, als Gericht, den
2. Jul i l«56.

Z. ! 5 t i ^ (2) Nl".22^8
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamte zu Seisenberg, als
Gericht, wird hiemlt bekannt gemacht:

ES habe zur Vornahme der mit Bescheid deS
hocklöbl. k k. Landts, zugleich HandelsgexchleS
llalbach ddo. 2. August l. I . , Z. 45<2, bewilligten
efetutioeil Feilbielung der, dem Herrn Oö'vald
D»reani gshöoger», aul 25 ft 9 kr. geschätzten F>U),-
lüsse und der lhm gchöligei,, lm vormal gen G«und
buche der Hcrrschait Seisenberg -.ul, ^o i r i I , Fol.
22:>, Reki'. Nr. 48 V, voitommenden Realitalel,.
d, i. des Haul's Konlt. Nr. 30, deS 5l,l> " lan,.
V j ) ä , Fol. l 4 , Retls. Nr. 3 3 ^ vort^mmenden,
hinter di.scm Kauschen gelrgenln Grundes von «0
Klafter Länge und 6 Klafter Breite; des 5ud "I'ciln
Vl^U, Ful. , 6 4 , Reklf. Nr. 33'/^ vo,komm.lUcn
Ackcls und der zu Leit.n 5ub ' l u l n . I V , Kol, 75:.
Retlf. Nr. 653 liegenden Haldliube ,nt> Konsk. Nr,
27 , jene zu Seisenberg im Schahunuswerthe von
3>0 fi. und jene zu Keilen im Schätzungbwcith«
von 306 fi. 40 lr . , die Term-ne, alS:

auf den 25. ^ept.mber,
. « 25. Ottobcr l. I . ,

und ,> ,> 25 Dumber
jedesmal von 10 bis 12 Uhr Vormlltags im Olle
der Realitäten mit dem Anhange bestimmt, daß du
Fährnisse bei der zweiten und die :»,ec>lltät bei de,
dritten zeilbietungsl.'gs^^ung auch unter dem Hctal
zungswerlhe hlnlanq»gcbln werden wlnden

Dcr Grlllidbuchs.xtrakt, das Schatzungsprolo
toll und die ^izitationsbevingnisse köllnen hier einge
sehen werden.

Seisenl'erg am »3. August »856.

Z. l565. l̂ 2) Nr. 2324.
E d i t t.

Das k. k. Bezirksamt Tschcrncmbl, als Gericht,
macht hicmit bekannt i

ES habe das hochlöbliche k. t. Kreisqericht in
Neustaotl, als Real. und Abhai'dlungöinst.'nz nacb
dem verstorbenen Herrn Mathl >s Primiz E'genlhüml'l
des landtafi^chl'n Outes Thurnau, übel Ansuchen ce,
t. k. Finanz' Plokilracur zu üaib.̂ ch , nomine d.r
Filialkirche hsil. Geist zu Gubnische. als emgescytell
Elbcn, <̂<? iii-.-,?5. »3. v. M . , 3 »6 l7 , die «<er
äußerung nacbstehcnder, zum obigen Verlasse gehön,
gen Rcalitatcn, a ls:
2) Des im Grunddlichc Gut Hhurnau »ul, 'I 'om, I.,

Fol. 307, dann P..rz.^Nr. 72, 2 5 l , 252 vor-
kommenden, in der Sleuergemeinde Döblitsch nächst
dcr Filialrircke zu Dö'dlitsch gelegenen qemauelten
KelleiS, und obcr demselben d r̂ Vorlaube und des
Zimmcrö, im Flächeinnhaltc von l 9 l l K l f t , dann
dĉ> dabei vchüdlichen Ackers pr. 95 l l Kl!t. und
der Wicse sammt Gestrüpp pr. >76l.1 Kls l . , im
AuSrutspreise pr. ,00 fi.;

l)) dcr im selben Gnmdbuche zul, I 'om. I , Foll.
^05, Urb. Nr 296 vorkommenden, m der Steuer
gemeinde Hrast l>ul) Parz-Nr. 527, 24H3, 2174,

, 2515, 2594 676, 677. 533 und 2496 gclegftieN
unbihaus'ii, Domlnit'l.'^iubi'calltäl, im ^läctuN'
illhaltr pr, 40 Joch 866 ^ Klfc., im Ausrülsvltls«
pr. 122 fi, 20 kr,;

<:) des in der i!a>,dtafel in Krain zu L îback vol'
kommenden, in Unlertrain zwiscben den Oll!ckafl<l>
BieSnik und Obrrch, nächst der neuen P'alll
Dragallis und nächst der Tschlinembl Wei"'h"
Beziltöstr^ße am Ursprünge des Bacdes Thurn^
('i'ui-li'ijclic») gelegenen, nnt der Gült Hos ^ "
blltich vereioten Gules Tdurnau, bestehend a^
dcm geräumigen, festgemauerten, mil Schindel"
eingedeckten, «ub Eonfc Nr. I zur Ortschaft !ül'6'
nit sudsk'ibirten Schloßgebäude, zu ebrner E>^
mit 3 Kellern, l L.»ube und > Zimmer, im >'
Stockwerke mit 6 Zimmern, « Kammer, l Speise
l ., üche nnl Sparherd, dann l Rüstkamlnel,
endlich aus ei»em Dachziil'M>r und l Toul»'
zimmer, l Döl lhülte, l Schweinstalle, der fit'
mauerten Waqenschupfe, der g,m.,uerten V>et!'
Nullung und ober derselben de> Dreschtenne» «"^
Hsubehällil, der Dopp<!ti>ilpfe, der HsuschxP^
und der Mablmlihle mit 2 Rädern und l Stamp«,

. 6 Steinen, gemauert; endlich des Bi^n,nhau!eöi
ferner aus 8 Juck 9l1l> l l Klatt. A.ck.r, 37 ôck
l75 l̂ l « l f l . Wi.sen, ,2 Iccl' 302 l̂ l Klft. Wcioe".
8 Joch 630 l_! Klst. Farrenanlhcil, 6 Zock
^00 ^ Kl,t. Eichenwald, dann 2^6 ^ Klft.
Küwengart.n, zusammen im AuSrulßP'else Pl'
4284 si 55 kr.;

ci) dec» im l»rundbuche der Herrschaft Pölland zub
I'cirll 23 , Fol. 244, 301 und 302 vo'kommei'
den. im Tanzberger Wl'iiigebilgs gelegenen Wc'N'
gartens sammt Wiesen, Gest,üpp und Wald, daN»
des darauf stehenden gemauerten Weinkellers u"l>
ober d.mselden einer hölzernen Laube und eines
Wohilzimmcrs, 5nt) Parz..Nr. 2006, 2007, 20l>s.
2»40, 2l3«, zusammen im ?lusruispleise pr. 340 st>

bewilliget, und zur Vo>nähme delselben d..s geftl'
«igle Bezirksamt, alS Gericht, mittelst Note v «5
Juli l. I . , Z. «617, ersucht, in Kolge d.ssen die
Feilbi.tungst^gs^tzung auf d,n 2 2. S e p t e m b t l
l. I . Früh von 8 — 12 Uhr und Nachm'ttaa. vo"
2 -^ ö Uhr in Loko der obbenannten Reali,a'!e!l
oerarl angeordnet w i rd . daß Mll der Feilbietuns
der Realität in Döblilsch begonnen, und sohin d>t
Veräußerung der Bergrealität in Tanzberg. der u'<
> chc,uste>l Haldhube in Hrast, und endlich des Gl>t^
Thurnau in lio'o derselben statlsinden werde.

Hiezu werden Kausiusti^e mit dem Bcisahe eil>'
geladen, vaß das Inventursprolokoll, die Lizit»'
lionsbedingnisse, der Wandtafel, und die Grundbuch'''
'feralle zu den gewöhnlichen AmtSstundcn hlcrarnts
eingesehen werden können.

K. k. deleg, Bezirksamt Tscherncmbl, als G<'
richt, am^^2. August ,856. ^ ^ . ^ -

Z. 156'6. (2^ Nr. 14S6>
E d i k t

Von dem k. k. Bezirksamt, Nassenfuß, als G<'
richt, wird hiemit kund gemacht:

ES s.i ü''.r Ansuchen des Anton Knes vo«
Trata, di, exskulivc ^tlll '!elu"g der, der M.>lia
Ltamzer von Marndul aehörig.n, ,m Eavensteüie'
l^iundbliche 8uk B»rg Nr. 39^39 vorkommende»'
auf 80 ss qeichahlen Weing^rlse^litä't i» Marn< ll><
wegen ihm aus dem Ullheile ddo 20. Mai >85^
Z. 2028, schuldiger 6, fi. 30 kr sammt Er.kutwns'
rosten b<willigel, und es seien zu deren Vornab^
rci Feilbielunqstl'gsatzunqen auf den 22. S e p l ^ '

ber. 28 Oklobsr und 22. November d. I , u""
iwar jldlsmal Vormittags 9 Uhr in der Amtpla^s
le« mit dem Anhang' anq^ordnet, daß die R»al>c^
nur bei oer d»itt.'n Fülbietungsta^slltzinig axcl? "'^
ter dem Schätzungbwrrlhe hintange^eben werv^
würde.

Das SchähunusplotokoN, der Gsundbucdscl/
tralt und die Lizitationsbedingnisse köni'.cn lagU^
l'iergrrichls eii'g s,hrn werdcn.

K, k. Bezilksaml N^ssenfliß, als Gericht, a'"
«6 7>uni «856.

Z. ,567. (2) ^ N r 7 ls2l>'
E d i k t .

Von dem k. k. Beziikslimle Nassenfuß w«l
tund gemachl: ,.

Es s.i über Einschreiten des k. k Sltueralntt
Nassenfuß, w<g>n zu demselben aushustenden GlU>'
collastunqs Rückstände pr. 25 fi. 15 tr. c. -> l^
die ereklilive Feilbietung dcs, dem Ma>to I ^'h,
g<hörigen, im Gut Grailaider Grundduche sul» ^ '
Nr. l35 verzrichl,eltn, auf 70 ft bewerteten Vc"
gartens sammt K<ller bewilligt , und eS »verre" ä
diesem Ende drei FcildietU!'gst"s.satzun^en im A"' ^
sitze auf den !7. September, aul den »6. Oltp'
und au! den 17. November l I , jedesmal 2' ß
millags 9 Uhr mit d^m Anhanqe angeordnet, '^
derselbe nur b»i der drilt.n Ftilbiellüiq untel
Echäl)ungswerlde werde hint>)naegeben w'-rden- ,.

Sä'äl)ungsptotololl, Grundbuchs.rtl.'tt unt '^
zitationsbedingnissc können täglich hicramls e>"ö
sehen werdcn. ^

K.k. Bezirksamt Nassenfuß am l0 . August ' ^


